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101 uMgang Mit DeMenten iM alltag. 
 koMMunikation unD proBleMe 
 iM (pflege-) alltag 

im stationären umfeld ist es für Menschen mit einer demenziellen erkran-

kung besonders schwierig, orientierung zu fi nden. in diesem seminar 

werden ihnen die wichtigsten Methoden und Möglichkeiten vermittelt, wie 

dementen Menschen im alltäglichen umgang orientierungshelfende Maß-

nahmen ermöglicht werden können. unter Zuhilfenahme der nonverba-

len und verbalen kommunikation entwickeln sie einen schärfenden Blick 

für die besonderen Bedürfnisse dementer Menschen im pfl egealltag. 

Ziele:	

 sie können den Wohnraum bzw. die umgebung oder das klinikzimmer 

von Dementen in einer art und Weise gestalten, dass die Betroffenen 

sich darin wohl fühlen bzw. sich darin zurechtfi nden. 

 mit hilfe einer Diaserie über orientierungshilfen und Barrierefreiheit 

schärft sich ihr Blick für notwendige Veränderungen in der umgebung 

von Menschen mit handicap. 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

Zielgruppe interessierte aus den Bereichen pfl ege, ergotherapie und 

gesundheitsberufe, angehörige

Dozent Markus Michl, ergotherapeut, heilpraktiker und psychothera-

peut, Darmstadt

unterrichtsstunden 8

Kursplätze 15

Kursgebühr 70,– euro, für Beschäftigte  der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, schulen für physiotherapie, humboldtallee 11, 37073 

göttingen, sr 1.327

Kurs 21.05.2012 (kn: 12-010101)

Zeit von 9.00 bis 17.00 uhr

anmeldeschluss 14.04.2012
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102 uMgang Mit aggressiVen patienten 
 (aggressionsprÄVention)

Warum werden patienten aggressiv? Die ursachen sind so vielfältig, wie 

mögliche lösungsansätze. Wenn ängstliche, fordernde oder distanzlo-

se patienten auf schwierige umstände und gestresstes personal treffen, 

sind spannungsgeladene situationen kaum noch zu umgehen. Wie sind 

diese situationen vermeidbar und welche Möglichkeiten bietet deeska-

lierendes Vorgehen und handeln? Dabei ist es wichtig die eigenen Belas-

tungsgrenzen zu kennen und akzeptieren zu lernen. 

Ziele:	

 sicherheit im umgang mit Verhaltensauffälligkeiten 

 Verständnis für das Verhalten der erkrankten haben und Verhaltens-

änderungen des erkrankten erkennen 

 eigenes Verhalten refl ektieren und sich bewusst machen, dass eigenes 

Verhalten auf patienten aggressionsauslösend sein kann 

 für die patienten und patientinnen: Wertschätzung, Verständnis, ak-

zeptanz: „auffällig sein dürfen“, geborgenheit, Vertrauen 

 entlastung für das personal und für die anderen patienten 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

Zielgruppe interessierte aus den Bereichen pflege, physiotherapie, 

ergotherapie und angehörige

Dozent Markus Michl, ergotherapeut, heilpraktiker und psychothera-

peut, Darmstadt

unterrichtsstunden 8

Kursplätze 15

Kursgebühr 70,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, humboldtallee 11, 37073 

göttingen, sr 1.327

Kurs 19.06.2012 (kn: 12-010201)

Zeit von 9.00 bis 17.00 uhr 

anmeldeschluss 11.05.2012
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103 uMgang Mit angehÖrigen unD 
 angehÖrigenBeratung 
 (BeratungsgesprÄChe fÜhren) 

in diesem seminar wollen wir mit ihnen grundsätzliche informationen 

zum thema angehörigenberatung erarbeiten. sie lernen unterschied-

liche kommunikationsstile und elemente der gesprächsführung kennen. 

Beratungsgespräche werden analysiert und in gruppen geübt (was ist 

inhalt, was ist nonverbale Botschaft, was will ich vermitteln, was kommt 

bei mir an?). 

Ziele:	

 sie lernen unterschiedliche Defi nitionen des Begriffs Beratung kennen 

 sie refl ektieren ihre bisherigen Beratungstätigkeiten 

 sie lernen Ziel und elemente der angehörigenberatung kennen 

 sie lernen die säulen der personenzentrierten gesprächsführung 

(C. rogers) und das kommunikationsmodell nach paul Watzlawick kennen 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

Zielgruppe interessierte aus den Bereichen pfl ege, physiotherapie und 

ergotherapie

Dozent Markus Michl, ergotherapeut, heilpraktiker und psychothera-

peut, Darmstadt

unterrichtsstunden 8

Kursplätze 15

Kursgebühr 70,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, humboldtallee 11, 37073 

göttingen, sr 1.327

Kurs	10.09.2012 (kn: 12-010301)

Zeit von 9.00 bis 17.00 uhr

anmeldeschluss 03.08.2012
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104 sChMerZtherapie-Vorlesungsreihe 

„schmerz“ ist ein schwerpunktthema dieses fortbildungsprogramms. 

insbesondere über die sechs Veranstaltungen unserer Vorlesungsreihe 

wollen wir verschiedene aspekte beleuchten.

1.	einführung:	grundlagen,	Schmerzgedächtnis,	Basisfertigkeiten

pD Dr. frank petzke (schmerzklinik, uMg)

in dieser auftakt-Vorlesung werden die grundlagen zum thema schmerz 

erörtert (Definition schmerz, schmerzentstehung, schmerzleitung, 

schmerzverarbeitung, schmerzarten, schmerzursachen). 

2.	perioperative	Schmerztherapie	

pD Dr. José-Maria hinz (Zentrum anaesthesiologie, rettungs- und inten-

sivmedizin, uMg)

trotz zahlreicher anstrengungen in den letzten Jahren die perioperative  

und posttraumatische akutschmerztherapie zu verbessern, ist diese 

zum teil immer noch unvollständig. schmerz ist aber keine notwendige 

Begleiterscheinung von medizinischen Maßnahmen. Die medizinischen 

Möglichkeiten einer adäquaten schmerztherapie sind prinzipiell vorhan-

den und sind eine wesentliche Voraussetzung für eine rasche genesung 

der patienten. 

3.	tumorschmerztherapie	

Dr. almut geyer (abt. palliativmedizin, uMg)

Bei der Betreuung von tumorpatienten kommt der schmerztherapie eine 

besondere Bedeutung zu. Der schmerz ist kein zu erduldendes schicksal. 

Durch gezielte schmerzanalyse und adäquate Behandlung kann dem pa-

tienten lebensqualität zurückgegeben werden. 

4.	Schmerztherapie:	psychologische	aspekte	

prof. Dr. Michael pfi ngsten (arzt u. Dipl. psychologe, abt. anaesthesie, uMg)

schmerzen sind individuell und gehören zu unserer persönlichen er-

lebniswelt. Das schmerzerleben beinhaltet die erfahrungen, erwartun-

gen, hoffnungen und Befürchtungen, welche im Zusammenhang mit 

„schmerz“ entstanden sind. schmerzen sind immer subjektiv und können 

letztendlich nur schwer nachempfunden, beurteilt und bewertet werden. 

5.	Schmerztherapie	beim	alten	Menschen	

Dr. Joachim strube (schmerzklinik, uMg)

in diesem seminar werden ausgesuchte fallbeispiele besprochen, um die 

schmerztherapie praxisnah zu verstehen. Dabei werden auf Wunsch Bei-

spiele aus der gruppe gerne aufgegriffen. 

DiagNoStiK,	therapie	uND	pflege	14



Die teilnahme an diesen Veranstaltungen ist arbeitszeit, wenn der/die 

Vorgesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

Zielgruppe interessierte aller gesundheitsberufe

Dozenten pD Dr. frank petzke, schmerzklinik, uMg / pD Dr. José-Maria 

hinz, Zentrum anaesthesiologie, rettungs- und intensivmedizin, uMg  / 

Dr. almut geyer, abt. palliativmedizin, uMg / prof. Dr. Michael pfi ngs-

ten, arzt u. Dipl. psychologe, abt. anaesthesie, uMg / Dr. Joachim stru-

be, schmerzklinik, uMg / prof. Dr. friedemann nauck, abt. palliativme-

dizin, uMg

unterrichtsstunden 2

Kursplätze 25

Kursgebühr 20,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, robert-koch-str. 40, 37075 göttingen, Bettenhaus 1, 

ebene 0, konferenzraum 1 

Vorlesung	1  11.04.2012 (kn: 12-010401), anmeldeschluss 02.03.2012

Vorlesung	2  09.05.2012 (kn:12-010402 ), anmeldeschluss 06.04.2012

Vorlesung	3  13.06.2012 (kn: 12-010403), anmeldeschluss 04.05.2012

Vorlesung	4  12.09.2012 (kn: 12-010404), anmeldeschluss 10.08.2012

Vorlesung	5  10.10.2012 (kn: 12-010405), anmeldeschluss 07.09.2012

Vorlesung	6  14.11.2012 (kn: 12-010406), anmeldeschluss 05.10.2012

Zeit von 14.00 bis 15.30 uhr

6.	Schmerztherapie	bei	Kindern	

prof. Dr. friedemann nauck (abt. palliativmedizin, uMg)

Das Ziel aller palliativmedizinischen Bemühungen ist die linderung von 

Beschwerden und ein höchstmaß an lebensqualität für die patienten 

und ihre familien. Bei kindern, die lebensbedrohlich oder lebenslimitiert 

erkrankt sind, nimmt dabei eine angemessene schmerztherapie eine 

schlüsselposition ein. Das Wissen über schmerzentstehung bei lebens-

limitiert erkrankten kindern und eine sorgfältige schmerzerfassung bil-

den die grundlage für die erfolgreiche medikamentöse und multiprofes-

sionelle schmerzbehandlung. 
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105 sChMerZen MÜssen niCht sein

in diesem kurs geht es um das erkennen verschiedener schmerzarten, 

deren Beurteilung und den schmerz als Vitalzeichen, sowie um postope-

rative patienten mit verschiedenen regionalkathetern. Dazu werden ver-

schiedene schmerzpumpen vorgestellt. 

inhalt:	

 schmerzdefi nition, schmerzarten 

 schmerzmessung und Dokumentation

 Vorstellung des akutschmerzdienstes

 umgang, handhabung und einsatz von schmerzpumpen

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt.

Zielgruppe pfl egende

Dozenten raimond hoche / ralph Windwehe, gepD uMg

unterrichtsstunden 3

Kursplätze 20

Kursgebühr 30,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, robert-koch-str. 40, 37075 göttingen, Bettenhaus 1, 

ebene 0, konferenzraum 1 

Kurs	1  21.03.2012 (kn: 12-010501), anmeldeschluss 10.02.2012

Kurs	2  07.11.2012 (kn: 12-010502), anmeldeschluss 28.09.2012

Zeit von 15.00 bis 18.00 uhr
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106 MeDikaMentenpuMpen in Der 
 sChMerZtherapie 

Der einsatz von infusionspumpen zur parenteralen Verabreichung von 

Medikamenten ist im Bereich der schmerztherapie ein gängiges Verfah-

ren. im Zentrum anästhesiologie-, rettungs- und intensivmedizin der uni-

versitätsmedizin göttingen kommt die schmerzpumpe – pega plus – 

zum einsatz. Die teilnehmerinnen und teilnehmer dieses kurses werden 

in die funktion und handhabung der infusionspumpe eingewiesen (Mp-

BetreibV). 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

Zielgruppe pfl egende

Dozenten raimond hoche / ralph Windwehe, gepD uMg

unterrichtsstunden 2

Kursplätze 12

Kursgebühr 20,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, robert-koch-str. 40, 37075 göttingen, Bettenhaus 1, 

ebene 0, konferenzraum 1 

Kurs	19.09.2012 (kn: 12-010601)

Zeit von 14.00 bis 16.00 uhr

anmeldeschluss 10.08.2012
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107 MoDerne WunDVersorgung – 
 MoDul 1: anfÄnger/innen

in dieser fortbildung lernen sie den effi zienten und kostengünstigen 

einsatz moderner Verbandmaterialien. anhand von fallbeispielen und 

handling-tipps wird der umgang mit den im modernen Wundmanage-

ment verwendeten Verbänden erklärt. Dabei sollen hemmschwellen vor 

neuartigen Materialien abgebaut werden, um mittelfristig eine anhebung 

des Qualitätsstandards im hause zur erreichen. 

inhalte:	

 Warum feuchte Wundbehandlung? 

 umgang mit modernen Verbänden 

 Welcher Verband bei welcher Wunde? 

 pfl egequalität durch standard-Verbände 

 Dokumentation von Wunden 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

Zielgruppe interessierte aller gesundheitsberufe

Dozenten udo-Joachim Döhrel / thomas Janczek, gepD, uMg 

unterrichtsstunden 8

Kursplätze 25

Kursgebühr 70,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, robert-koch-str. 40, 37075 göttingen, uBft-gebäude, 

ebene 02, seminarraum der Medizintechnik, praxisraum 

Kurs	1  17.04.201211 (kn: 12-010701), anmeldeschluss 09.03.2012

Kurs	2  09.10.2012 (kn: 12-010702), anmeldeschluss 31.08.2012

Zeit von 9.00 bis 16.30 uhr
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108 MoDerne WunDVersorgung – 
 MoDul 2: fortgesChrittene

in diesem fortgeschrittenenkurs sollen die erworbenen kenntnisse aus 

dem kurs „Moderne Wundversorgung“ (Modul 1) in die praxis umgesetzt 

werden. 

i.	umgang	mit	neuen	Verbandmaterialien	

 Welche Materialien gibt es an der klinik? 

 handling hinweise (tipps und tricks) 

 einhaltung gesetzlicher Bestimmungen 

ii.	Vakuum-therapie	

Die Vakuum-therapie hat sich in den letzten Jahren im universitätsklini-

kum göttingen etabliert. Vielen Beschäftigten sind prinzip, anwendung 

und Wirkungsweise nur wenig bekannt. 

Diese	gezielte	fortbildung	soll	helfen:	

 die technik und handhabung der Vakuumpumpe zu verstehen, 

 die Wirkung des saugverbandes zu verstehen, 

 die unterschiedlichen schwämme kennen zu lernen und 

 probleme und signale zu erkennen. 

Voraussetzungen: teilnahme an „Moderne Wundversorgung – Modul 1: 

anfänger/innen“.

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

Zielgruppe interessierte aller gesundheitsberufe

Dozenten udo-Joachim Döhrel / thomas Janczek, gepD, uMg 

unterrichtsstunden 8

Kursplätze 25

Kursgebühr 70,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, robert-koch-str. 40, 37075 göttingen, uBft-gebäude, 

ebene 02, seminarraum der Medizintechnik, praxisraum 

Kurs	1  08.05.2012 (kn: 12-010801), anmeldeschluss 30.03.2012

Kurs	2  13.11.2012 (kn: 12-010802), anmeldeschluss 05.10.2012

Zeit von 9.00 bis 16.30 uhr
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109 klinisChe ernÄhrung – enterale 
 ernÄhrung unD peg

Die klinische ernährung von patienten ist über unterschiedliche Zufuhr-

wege möglich. eine form ist die enterale ernährung mittels fl üssigen 

nährsubstraten (sondennahrung), die über sonden bzw. peg appliziert 

werden. Diese enterale (langzeit-) ernährung von patienten ist im stati-

onären und ambulanten Bereich sehr bedeutsam und ein wichtiger Be-

standteil des pfl egerischen aufgabenbereiches. um eine fehlernährung 

der patienten und fehler im umgang mit den produkten zu vermeiden, 

können sie in diesem kurs kenntnisse und fähigkeiten erwerben oder 

auffrischen, die zur Durchführung der sondenernährung notwendig sind. 

inhalte:

 allgemeine anforderungen, physiologie der Menschen 

 sondennahrungen (Zusammensetzung, indikationen, komplikationen) 

 applikationssysteme/sondensysteme (handhabung und pfl ege mit 

anschauungsmaterial) 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

Zielgruppe interessierte aller gesundheitsberufe

Dozent Jens schrader, fresenius kabi Deutschland gmbh, Bad homburg

unterrichtsstunden 5

Kursplätze 25

Kursgebühr 40,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, robert-koch-str. 40, 37075 göttingen, uBft-gebäude, 

ebene 02, seminarraum der Medizintechnik, praxisraum 

Kurs	1  15.02.2012 (kn: 12-010901), anmeldeschluss 06.01.2012

Kurs	2  25.09.2012 (kn: 12-010902), anmeldeschluss 17.08.2012

Zeit von 9.00 bis 14.00 uhr

DiagNoStiK,	therapie	uND	pflege	22



110 klinisChe ernÄhrung – parenterale 
 ernÄhrung unD portsYsteM 

gesundheitliches Wohlbefi nden und lebensqualität hängen maßgeblich 

von einer ausgewogenen und bedarfsgerechten ernährung ab. eine pa-

renterale ernährung wird erforderlich, wenn der patient gar nicht oder 

nur unzureichend essen kann. für die parenterale ernährung gibt es eine 

Vielzahl von verschiedenenartig zusammengesetzten infusionslösungen 

sowie venösen applikationssystemen. in diesem kurs können sie kennt-

nisse erwerben oder auffrischen, die einen sach- und fachgerechten um-

gang mit den unterschiedlichen produkten/Materialien der parenteralen 

ernährung gewährleisten sollen. 

inhalte:

 allgemeine anforderungen, physiologie der Menschen 

 leitliniengerechtes Vorgehen bei der parenteralen ernährung 

 lösungen für die parenterale ernährung 

 portsysteme (anlage und pfl ege) 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

Zielgruppe interessierte aller gesundheitsberufe

DozentJens schrader, fresenius kabi Deutschland gmbh, Bad homburg 

unterrichtsstunden 5

Kursplätze 25

Kursgebühr 40,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, robert-koch-str. 40, 37075 göttingen, uBft-gebäude, 

ebene 02, seminarraum der Medizintechnik, praxisraum

Kurs	1  25.04.2012 (kn: 12-011001), anmeldeschluss 16.03.2012

Kurs	2  07.11.2012 (kn: 12-011002), anmeldeschluss 28.09.2012

Zeit von 9.00 bis 14.00 uhr
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111 VerBanDsWeChsel Mit 
 transparentVerBÄnDen

Die entscheidung zum Verbandswechsel bei liegenden gefäßzugängen 

und schmerzkathetern und anschließende Durchführung liegt in der Ver-

antwortung der pfl egekraft. an der uMg stehen für die Durchführung des 

Verbandwechsels unterschiedliche arten von gaze- und transparentver-

bänden zur Verfügung. 

Diese Veranstaltung gibt nach einer einführung über die empfehlungen 

des robert-koch-institutes zum Verbandswechsel einen Überblick über 

die verschiedenen einsatzbereiche der transparentverbände. es werden 

verschiedenste produkte und deren spezifi schen eigenschaften sowie die 

handhabung erläutert und es besteht die Möglichkeit, praktische anwen-

dungen zu üben. 

inhalte:

 hygienische grundregeln nach rki 

 Vorteile transparentverbände 

 arten von transparentverbänden und anwendung

 praktische Übungen 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

Zielgruppe alle interessierten

Dozentin	Barbara schridde, service product & Marketing Management 

3M, neuss 

unterrichtsstunden 4

Kursplätze 20

Kursgebühr 35,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, robert-koch-str. 40, 37075 göttingen, Bettenhaus 1, 

ebene 0, konferenzraum 1 

Kurs	1  21.03.2012 (kn: 12-011101), anmeldeschluss 10.02.2011

Kurs	2  10.10.2012 (kn: 12-011102), anmeldeschluss 31.08.2011

Zeit von 9.00 bis 12.30 uhr
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112 pflege unD Begleitung Von patienten 
 Mit eineM enterostoMa 

Die anlage eines enterostomas und der damit verbundene Verlust der 

kontinenz bedeutet für den Betroffenen nach wie vor einen nicht zu un-

terschätzenden einschnitt in dessen lebensqualität. in den meisten 

fällen erzeugt die veränderte lebenssituation aufseiten des patienten 

angst sowie unsicherheit und wirft viele fragen auf. in dieser phase der 

Verunsicherung ist eine kompetente unterstützung, anleitung und Bera-

tung der patienten durch pfl egepersonen, die über umfassende kennt-

nisse in der enterostomaversorgung verfügen, besonders wichtig. Daher 

werden in diesem kurs zentrale aspekte der modernen enterostomaver-

sorgung aufgezeigt, erläutert und diskutiert. 

inhalte:

 ursachen einer stomaanlage 

 arten von stomata 

 Verschiedene op-Verfahren 

 stomaversorgungssysteme und deren einsatz anhand von fallbeispie-

len werden diskutiert 

 Übungen zum praktischen umgang mit den stomaversorgungsproduk-

ten 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

Zielgruppe interessierte aller gesundheitsberufe

Dozent Wolfgang Webelhuth, gepD, uMg

unterrichtsstunden 8

Kursplätze 20

Kursgebühr 70,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, robert-koch-str. 40, 37075 göttingen, Bettenhaus 1, 

ebene 0, konferenzraum 1

Kurs 05.06.2012 (kn: 12-011201)

Zeit von 9.00 bis 17.00 uhr

anmeldeschluss 27.04.2012
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113 kinÄsthetik – grunDkurs 

im seminar werden die konzepte der kinästhetik mit dem Ziel, eine effek-

tive interaktion durch Berührung und Bewegung mit patienten zu ermög-

lichen, erlernt. Dabei stehen die erfahrungen der eigenen Bewegung, Be-

wegungserfahrungen mit anderen kursteilnehmern und das entdecken 

und ausprobieren von anwendungsbeispielen im Vordergrund. Die per-

sönlichen Bewegungs- und handlungsfähigkeiten der pfl egenden wer-

den erweitert. Dies dient u.a. dem Ziel, berufsbedingte Verletzungen und 

Überlastungsschäden zu reduzieren. 

inhalte:

 interaktion 

 funktionale anatomie 

 Menschliche Bewegung 

 anstrengung als kommunikationsmittel 

 Menschliche funktion 

 umgebung 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

Zielgruppe pfl egende und therapeutische Berufe

Dozent axel enke, kinästhetik-trainer, sinzig

unterrichtsstunden 32

Kursplätze 16

Kursgebühr 280,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei; alle teilneh-

mer/innen: 25,– euro für kursunterlagen

ort	/raum uMg, robert-koch-str. 40, 37075 göttingen, uBft-gebäude, 

ebene 02, seminarraum der Medizintechnik, praxisraum

Kurs 01.-02.02./28.-29.02.2012 (kn: 12-011301)

Zeit von 9.00 bis 17.00 uhr

anmeldeschluss 13.01.2012
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114 kinÄsthetik – sChnupperkurs 

kinaesthetik bedeutet wörtlich genommen Bewegung (kinesis) und Wahr-

nehmung (aesthetics). Wenn wir unsere eigene Bewegung und die Bewe-

gung des patienten bewusst wahrnehmen und diese nach kinästhetischen 

gesichtspunkten variieren, kann das Bewegen für den patienten ange-

nehmer und für uns leichter werden. Mit hilfe ausgewählter aspekte der 

konzepte soll ein erster einblick in kinaesthetik gegeben werden. neben 

einer theoretischen einführung werden wir in einzel- und partnerübun-

gen Bewegungserfahrungen ausprobieren. situationen des Bewegens 

von patienten aus dem (pfl egerischen) alltag sollen dabei gebührend be-

rücksichtigt werden, um ein Verständnis für weitere Möglichkeiten zu we-

cken. kinaesthetik kann auch dazu beitragen, die eigenen Belastungen 

im pfl egerischen alltag zu reduzieren. in diesem einführungskurs soll ein 

einblick in kinaesthetik gegeben werden. 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

Zielgruppe pfl egende und therapeutische Berufe

Dozent georg sauter-rosenkranz, gepD, uMg

unterrichtsstunden 8

Kursplätze 16

Kursgebühr 70,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, humboldtallee 11, 37073 

göttingen, th 1.313 

Kurs 17.02.2012 (kn: 12-011401)

Zeit von 9.00 bis 17.00 uhr

anmeldeschluss 13.01.2012
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115 kinÄsthetik – infant hanDling 

kinästhetik – infant handling ist eine Methode, die sich mit den grundla-

gen der menschlichen Bewegung befasst. sie unterstützt den lern- und 

entwicklungsprozess des kindes, indem sie sich an den ressourcen des 

kindes orientiert und an dessen bisherigen und gewohnten Bewegungs-

abläufen anknüpft. Durch Berührung sowie Mitgehen mit den Bewegun-

gen des kindes sollen dessen Wahrnehmung und natürliche entwicklung 

unterstützt und gefördert werden. 

inhalte:

 interaktion 

 funktionale anatomie 

 menschliche Bewegung 

 anstrengung als kommunikationsmittel 

 menschliche funktion 

 umgebung 

Die inhalte werden über eigene Bewegung, mit anderen teilnehmern und 

umsetzen von erfahrung erlernt und ausprobiert. 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

Zielgruppe pfl egende und professionelle Betreuer/innen von frühgebo-

renen, säuglingen und kindern

Dozentin simone Mascher, gepD, uMg 

unterrichtsstunden 24

Kursplätze 15

Kursgebühr 210,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, humboldtallee 11, 37073 

göttingen, th 1.313 

Kurs 04.–08.06.2012 (kn: 12-011501)

Zeit 1. – 4. tag von 8.00 bis 13.00 uhr, 5. tag von 8.00 bis 12.00 uhr

anmeldeschluss 27.04.2012
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116 kinÄsthetik – Workshop 

sie haben einen kinästhetik-grundkurs absolviert, doch im alltag beim 

Bewegen des patienten „klappt“ es nicht. in verschiedenen kleingruppen 

wollen wir auf der jeweiligen station eine Bewegungsunterstützung mit 

einem patienten durchführen. in einem zweiten schritt wird die unter-

stützung mit hilfe eines der sechs kinästhetik-konzepte besprochen. an-

schließend werden im gegenseitigen Bewegen mögliche Varianten aus-

probiert.

in einem ersten vorbereitenden treffen für alle teilnehmer wird orga-

nisatorisches besprochen. es werden die kleingruppen mit je 3 – 4 per-

sonen gebildet, eine passende station ausgewählt und jeweils ein fester 

termin vereinbart.

termine:

 erstes treffen nach absprache auf ihrer pfl egestation

 kleingruppentreffen je 2 std. termin nach Vereinbarung

teilnahmevoraussetzung: abgeschlossener kinästhetik-grundkurs 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 
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Zielgruppe pfl egende und therapeutische Berufe

Dozent georg sauter-rosenkranz, gepD, uMg 

unterrichtsstunden 16

Kursplätze 16

Kursgebühr 140,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum wird noch bekannt gegeben

Kurs wird noch bekannt gegeben (kn: 12-011601)

Zeit wird noch bekannt gegeben

anmeldeschluss 30.03.2012



DiagNoStiK,	therapie	uND	pflege	 31

117 BasissChulung hÄMotherapie: 
 uMgang Mit Blut unD BlutproDukten 

in dieser Veranstaltung informieren wir sie über die in der universitäts-

medizin göttingen geltenden arbeitsanweisungen zur anforderung, la-

gerung, applikation, rückgabe und Dokumentation von Blutprodukten. 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit für die jeweilige 

Zielgruppe. 

Zielgruppe alle ebenenleitungen und stellvertretungen sowie Beschäf-

tigte der krankenpfl ege mit besonderen aufgaben 

Dozentin Dr. sabine Quentin, abt. transfusionsmedizin, uMg 

unterrichtsstunden 2

Kursplätze 50

Kursgebühr 20,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum wird noch bekannt gegeben

Kurs	04.09.2012 (kn: 12-011701) 

Zeit von 14.00 bis 16.00 uhr

anmeldeschluss	27.07.2012



118 lagerung unD transfer Von patienten   
 Mit neurologisChen erkrankungen in 
 anlehnung an Das BoBath-konZept 

Dieser kurs wendet sich an alle Mitarbeiter/innen, die neurologisch er-

krankte patienten betreuen. im rahmen des kurses werden spezifi sche 

lagerungen (nach dem Bobath-konzept) für neurologisch erkrankte pa-

tienten erläutert und auch praktisch erarbeitet. Ziel dieser lagerungen 

ist es, tonusveränderungen wie z.B. der entstehung von spastik entge-

gen zu wirken. Zusätzlich soll das rückengerechte umlagern als auch der 

transfer an die Bettkante oder in den sessel, rollstuhl oder Mobilisations-

stuhl besprochen und praktisch durchgeführt werden. 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

Zielgruppe pfl egende

Dozentin petra Marienhagen, Be physiotherapie uMg

unterrichtsstunden 3

Kursplätze 15

Kursgebühr 60,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, kg-raum Bettenhaus 1, ebene 3, station 3014 

Kurs 23. u. 30.05.2012 (kn: 12-011801)

Zeit von 14.00 bis 15.30 uhr

anmeldeschluss 13.04.2012
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119 „gleiCh nehM iCh ihr Die klingel Weg!“ –  
 geWalt als theMa in Der pflege 

gibt es so etwas wie alltägliche gewalt in der pfl ege? ist beispielsweise 

das fixieren einer patientin, das „füttern“ eines patienten, der nicht es-

sen will, sind bestimmte Verhaltensweisen von patienten/innen gegen-

über pfl egenden oder der umgangston im team als gewalt zu bezeich-

nen? und wenn ja – wie stehe ich dazu, wie gehe ich damit um, wie komme 

ich damit klar? Diese und ähnliche fragen sollen im seminar bearbeitet 

werden. 

Dabei stehen die eigenen erfahrungen und gedanken im Vordergrund, 

das heißt, es wird keine theoretischen referate geben. Vielmehr werden 

sich spielerisch-lebendige phasen mit intensiven gesprächsrunden ab-

wechseln. 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 

Zielgruppe interessierte aller gesundheitsberufe 

Dozentinnen gisela ruwe, leiterin der kranken- und kinderkrankenpfl e-

geschule, uMg / prof. Dr. uta oelke, pfl egepädagogin, fh hannover 

unterrichtsstunden 16

Kursplätze 16

Kursgebühr 140,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, humboldtallee 11, 37073 

göttingen, sr 3.202

Kurs 01.–02.11.2012 (kn: 12-011901)

Zeit von 9.00 bis 17.00 uhr

anmeldeschluss 28.09.2012
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Zielgruppe pfl egende

Dozentin	Carmen Müller-Ziermann, Müller-Ziermann & partner, liemehna 

unterrichtsstunden 16

Kursplätze 15

Kursgebühr 140,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, humboldtallee 11, 37073 

göttingen, sr 1.327 

Kurs 07.–08.11.2012 (kn: 12-012001)

Zeit von 9.00 bis 17.00 uhr

anmeldeschluss 28.09.2012
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120 professioneller uMgang Mit trauMata 
 in Der krankenpflege 

Viele patienten fühlen sich mit den auswirkungen und konsequenzen ihrer 

gesundheitlichen situation überfordert. hinzu kommen belastende familiä-

re situationen und erlebnisse, die bis in die kindheit zurückführen. Verhal-

tensbesonderheiten wie z.B. angst- und panikattacken, unruhe, aber auch 

rückzug , Misstrauen, traurigkeit und aggressivität verunsichern nicht nur 

das pfl egepersonal, sondern wirken sich negativ auf das Befi nden und die 

physische Verfassung und damit auf den heilungsprozess der patienten aus. 

inhalte:	

 Defi nition, symptome und folgen traumatischer lebenserfahrungen 

 umgang mit traumatisierten (systemische gesprächsführung, Biogra-

fi earbeit) 

 hilfen und therapeutische ansätze zur traumaverarbeitung 

 transfer in das eigene arbeitsfeld anhand von fallbeispielen 

Ziele:	

erschließung neuer sichtweisen und handlungskompetenzen für die pro-

fessionell tätigen in der krankenhilfe über erklärungsansätze und Ver-

ständniswandel, erkennen von grenzen und gefahren in der arbeit mit 

traumatisierten Menschen und erlernen von unterstützungsmöglichkei-

ten für den berufl ichen alltag. 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 
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121 uMgang Mit sterBenDen 

sterben ist – wie die geburt – ein normaler selbstverständlicher, natür-

licher Vorgang. trotzdem ist sterben in unserer gesellschaft oft tabui-

siert. sterben bedeutet immer abschied nehmen und das führt zu einer 

intensiven emotionalen auseinandersetzung des sterbenden Menschen, 

seiner angehörigen und der professionellen Begleiter mit dem leben. 

Dies kann als intensivierung des lebens erlebt werden oder auch als Be-

lastung. Diese Veranstaltung bietet anregungen für einen besseren um-

gang mit dem thema tod und sterben. Das pfl egepersonal kann einen 

wertvollen Beitrag zum friedlichen, würdevollen sterben und zur trauer-

bewältigung der angehörigen leisten. Darüber hinaus sollen pfl egende 

die Möglichkeit haben, sich über ihre eigenen erfahrungen mit dem tod 

auseinanderzusetzen. 

inhalte:

 sterbeprozess 

 kommunikation 

 umgang mit der eigenen angst 

 erfahrungsaustausch 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 
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Zielgruppe pfl egende und therapeutische Berufe 

Dozent ulf Bodenhagen, leiter des stationären hospiz, hann. Münden 

unterrichtsstunden 4

Kursplätze 15

Kursgebühr 35,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, humboldtallee 11, 37073 

göttingen, sr 3.202

Kurs	1 04.05.2012 (kn: 12-012101), anmeldeschluss 30.03.2012

Kurs	2 30.11.2012 (kn: 12-012102), anmeldeschluss 26.10.2012

Zeit von 9.00 bis 12.30 uhr



122 sterBen unD toD 

in der sterbe- und trauerbegleitung geht es darum, den sterbenden und 

seine angehörigen zu begleiten. ein wertschätzender umgang mit res-

pekt und Würde sind entscheidende grundvoraussetzungen für eine pro-

fessionelle Begleitung. 

Ziel des seminars ist es, den teilnehmern die theoretischen grundlagen 

der sterbebegleitung zu verdeutlichen und ihnen strategien im umgang 

mit sterbenden Menschen zu vermitteln. aber auch selber mit eigenen 

Ängsten und unsicherheiten umgehen zu können in Bezug auf sterben, 

trauer und trauerbegleitung. 

inhalte:

 allgemeine aufgaben einer sterbebegleitung 

 Wie grenze ich mich als pfl egekraft ab? 

 Wie gehe ich mit meiner eigenen trauer um, wenn ein patient verstor-

ben ist? 

 emphatischer umgang mit trauernden angehörigen 

 trauerrituale in krankenhäusern und umsetzung 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 
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Zielgruppe pfl egende

Dozentin gabriela koslowski, personalcoach, psycholog. Beraterin und 

lehrerin für pfl ege, Datteln 

unterrichtsstunden 8

Kursplätze 16

Kursgebühr 70,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, humboldtallee 11, 37073 

göttingen, sr 3.202

Kurs 09.03.2012 (kn: 12-012201)

Zeit von 9.00 bis 17.00 uhr

anmeldeschluss 03.02.2012



Zielgruppe interessierte aller gesundheitsberufe 

Dozentin gabriela koslowski, personalcoach, psycholog. Beraterin und 

lehrerin für pfl ege, Datteln

unterrichtsstunden 24

Kursplätze 20

Kursgebühr 300,– euro

ort	/raum seminarhaus parimal gut hübenthal, hübenthal 1, 37218 

Witzenhausen

Kurs 18.–20.04.2012 (kn: 12-012301)

Zeit von 9.00 bis 17.00 uhr

anmeldeschluss 09.03.2012

123 trauerBegleitung 

in der sterbe- und trauerbegleitung ist ein wertschätzender umgang mit 

respekt und Würde entscheidende grundvoraussetzung für eine profes-

sionelle Begleitung. Wichtig sind gutes einfühlungsvermögen, aber auch 

eine gute Wahrnehmung für die eigenen gefühle und grenzen.

Ziel des dreitägigen seminars ist es, den teilnehmern die theoretischen 

grundlagen der sterbebegleitung zu verdeutlichen und ihnen strategien 

im umgang mit sterbenden Menschen zu vermitteln. 

inhalte:

 Was bedeutet leben? 

 allgemeine aufgaben einer sterbebegleitung 

 Wie grenze ich mich als pfl egekraft ab? 

 unterschiedliche religiöse sterberituale 

 Wie gehe ich mit meiner eigenen trauer um, wenn ein patient verstorben ist? 

 emphatischer umgang mit trauernden angehörigen 

 umgang mit tod und sterben bei kindern 

 Wie bewältigen kinder den Verlust eines geliebten Menschen und wie 

können sie unterstützt werden? 

 trauerrituale in krankenhäusern und umsetzung 

 Was bedeutet pathologisches trauern? 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 
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124 eine „runDreise“ DurCh Die 
 ateMphYsiotherapie 

Das respiratorische system besteht aus zwei kompartimenten: zum einen 

aus dem gasaustauschenden organ lunge, in dem die Ventilation, per-

fusion und Diffusion stattfi nden, zum anderen aus der atempumpe, die 

luft zu- und abführende einheit, bestehend aus atemzentrum, nerven, 

thorax und atemmuskeln. eine Vielzahl von erkrankungen dieser beiden 

einheiten führen zu verschiedensten funktionellen störungen, die daher 

z.t. sehr unterschiedliche Behandlungsansätze verlangen. Die „rundrei-

se“ soll helfen, die funktionellen probleme zuzuordnen und hinweise zur 

differenzierten ausübung adäquater Behandlungstechniken zu geben. 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 
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Zielgruppe physiotherapeuten ohne Vorkenntnisse 

Dozentinnen sabine Bänsch, physiotherapeutin, göttingen / Beate 

konitzko, physiotherapeutin, hülsede

unterrichtsstunden 8

Kursplätze 18

Kursgebühr 70,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, humboldtallee 11, 37073 

göttingen, th 1.313 

Kurs 05.10.2012 (kn: 12-012401)

Zeit von 9.00 bis 7.00 uhr

anmeldeschluss 31.08.2012 



Zielgruppe physiotherapeuten und ergotherapeuten

Dozenten peter Müller / Walter Bureck, st. Josef-stift, sendenhorst / 

Dr. Michael  ruehlmann, kinderarzt und kinderrheumatologe, göttingen 

unterrichtsstunden 3

Kursplätze 24

Kursgebühr 30,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, humboldtallee 11, 37073 

göttingen, th 1.313

Kurs termin wird noch bekannt gegeben (kn: 12-012501), 

Zeit von 10.00 bis 13.00 uhr

anmeldeschluss 07.09.2012

125 phYsiotherapie unD ergotherapie 
 Bei kinDern unD JugenDliChen Mit 
 rheuMatisChen erkrankungen 

in Deutschland leiden ca. 50.000 kinder und Jugendliche an rheumati-

schen erkrankungen. Dazu zählen rheumatische gelenkerkrankungen, 

kollagenosen, fiebersyndrome und andere chronisch entzündliche er-

krankungen. neben der medikamentösen therapie sind physikalische und 

ergotherapeutische Behandlungen und die Versorgung mit hilfsmitteln 

wichtige Bestandteile der therapie. in den vergangenen Jahren ist die 

Zahl der an der uMg, abteilung paediatrie ii (prof. J. gaertner) betreu-

ten kinder und Jugendlichen mit rheumatischen erkrankungen kontinu-

ierlich gestiegen. Daher wollen wir mit der aktuellen fortbildung dazu bei-

tragen, die Versorgung dieser patienten zu verbessern. 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 
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126 Basale stiMulation 

im alltag beschränkt sich unsere Wahrnehmung häufi g auf das sehen und 

hören. schwerkranke und in ihrer Wahrnehmung beeinträchtigte Men-

schen besitzen, wie auch nicht körperlich beeinträchtigte Menschen wei-

tere sinne zur Wahrnehmung ihrer umwelt. Diese Wahrnehmung kann 

als grundlage von orientierung in der umwelt verstanden werden. Das 

konzept der Basalen stimulation nutzt individuell alle zur Verfügung ste-

henden sinnesorgane. neben der kontaktaufnahme zum Betroffenen 

steht die Wiederherstellung einer Beziehung mit seiner umwelt im Vor-

dergrund. Mit der förderung von Wahrnehmung wird diesen Menschen 

orientierung gegeben. Damit kann eine stabilisierung und Verbesserung 

des gesundheitszustandes erreicht werden. Mit dem konzept der Basa-

len stimulation werden verschiedene Wahrnehmungsmöglichkeiten vor-

gestellt und am eigenen körper erfahren. 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 
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Zielgruppe pfl egende, therapeuten, Beschäftigte in der heilerziehungs-

pfl ege und Betreuungspersonal aller fachbereiche

Dozentin axel enke, kinästhetik-trainer, sinzig 

unterrichtsstunden 24

Kursplätze 20

Kursgebühr 210,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, humboldtallee 11, 37073 

göttingen, sr 1.327

Kurs 21.–23.02.2012 (kn: 12-012601)

Zeit 1. tag von 10.00 bis 18.00 uhr, 2. u 3. tag von 8.30 bis 16.30 uhr

anmeldeschluss 13.01.2012



Zielgruppe interessierte aller gesundheitsberufe 

Dozent frank geiersbach, gepD, uMg

unterrichtsstunden	8

Kursplätze 20

Kursgebühr 70,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, robert-koch-str. 40, 37075 göttingen, schulungsraum 

im Bürocontainer 1.a4, r. 104

Kurs	1 16.02.2012 (kn: 12-012701), anmeldeschluss 13.01.2012

Kurs	2 27.09.2012 (kn: 12-012702), anmeldeschluss 24.08.2012

Zeit von 9.00 bis 17.00 uhr

127 koMpetenter uMgang Mit (alters-)
 VerWirrten MensChen iM klinisChen 
 alltag

Die Zahl pfl egebedürftiger alter Menschen mit demenziellen erkrankun-

gen ist erheblich gestiegen. Wir treffen sie in allen klinischen Bereichen 

an und der kompetente umgang mit ihnen beschränkt sich nicht nur auf 

geistes- und alterstypische pfl egeeinrichtungen.

Das Ziel unseres seminars ist die sensibilisierung der pfl egenden für die-

se patientengruppe, so dass sie in ihrem tätigkeitsbereich durch profes-

sionelle pfl ege helfen können, um die lebensqualität dieser Menschen 

während ihres klinikaufenthaltes zu verbessern. 

inhalte: 

 altersvergesslichkeit oder Demenz? 

 Diagnostik und therapie bei störungen der gedächtnisleistungen 

 erfahrungen mit (alters-)verwirrten Menschen aus der sicht der pfl ege-

praxis 

 interaktion mit (alters-)verwirrten Menschen 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 
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128 neuroDYnaMik unD neurale 
 MoBilisation (teil 1)

als folge einer schädigung können in den neuralen strukturen chemi-

sche, biomechanische, vaskuläre und reizleitungsspezifi sche reaktionen 

auftreten. in diesem kurs sollen die teilnehmer/innen anhand grundle-

gender untersuchungsverfahren die neurodynamik untersuchen können 

und in der lage sein, anhand der Befundanalyse spezifi sche neurale Be-

handlungsansätze zu planen und durchzuführen.

im ersten kursteil beschäftigen wir uns mit den grundlagen der neuro-

dynamik; schwerpunktmäßig mit der oberen extremität incl. der hWs.

Der kurs bietet einen einstieg in die untersuchung und Behandlung phy-

sischer Dysfunktionen des nervensystems. neben dem Verständnis der 

Mechanik und physiologie des nervensystems liegt der schwerpunkt auf 

der neuralen palpation und den neurodynamischen tests. 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 
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Zielgruppe physiotherapeuten/innen sowie Ärzte und Ärztinnen

Dozent	gerd Matthiesen, Be physiotherapie, uMg 

unterrichtsstunden 8

Kursplätze 18

Kursgebühr 70,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, humboldtallee 11, 37073 

göttingen, th 1.313

Kurs	17.03.2012 (kn: 12-012801)

Zeit von 10.00 bis 18.15 uhr

anmeldeschluss 10.02.2012



Zielgruppe physiotherapeuten/innen sowie Ärzte und Ärztinnen

Dozent	gerd Matthiesen, Be physiotherapie, uMg 

unterrichtsstunden 8

Kursplätze 18

Kursgebühr 70,– euro, für Beschäftigte der uMg kostenfrei

ort	/raum uMg, schulen für gesundheitsberufe, humboldtallee 11, 37073 

göttingen, th 1.313

Kurs	10.11.2012 (kn: 12-012901)

Zeit von 10.00 bis 18.15 uhr

anmeldeschluss 05.10.2012

129 neuroDYnaMik unD neurale 
 MoBilisation (teil 2)

als folge einer schädigung können in den neuralen strukturen chemi-

sche, biomechanische, vaskuläre und reizleitungsspezifi sche reaktionen 

auftreten. in diesem kurs sollen die teilnehmer/innen anhand grundle-

gender untersuchungsverfahren die neurodynamik untersuchen können 

und in der lage sein, anhand der Befundanalyse spezifi sche neurale Be-

handlungsansätze zu planen und durchzuführen.

im zweiten kursteil vertiefen wir die pathomechanismen, die zu neuralen 

störungen führen. praktisch beschäftigen wir uns schwerpunktmäßig mit 

der unteren extremität incl. der BWs und lWs. aufbauend auf den kennt-

nissen des ersten kurses beschäftigen wir uns auch mit der Chronifi zie-

rung neuraler schmerzen. 

Die teilnahme an dieser Veranstaltung ist arbeitszeit, wenn der/die Vor-

gesetzte das dienstliche interesse bestätigt. 
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